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Die Wiehltalsperre mal aus einer anderen Perspektive



Reichshofkurier – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – www.reichshof-kurier.de2

Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft
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Veranstaltungen, Tipps
und Termine in Reichshof
Vom 17. März bis 2. April

Bis 16.Bis 16.Bis 16.Bis 16.Bis 16.     April,April,April,April,April, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert,     Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung „OBJEKTE ZEICHNUNGlung „OBJEKTE ZEICHNUNGlung „OBJEKTE ZEICHNUNGlung „OBJEKTE ZEICHNUNGlung „OBJEKTE ZEICHNUNG
MALEREI“ - Marion MenzelMALEREI“ - Marion MenzelMALEREI“ - Marion MenzelMALEREI“ - Marion MenzelMALEREI“ - Marion Menzel
Jeweils samstags und sonntags
von 15 bis 17 Uhr, Platz der
Künste 1. Weitere Informatio-
nen unter
www.kunstkabinetthespert.de
VA: Förderverein KunstKabi-
nettHespert e.V.
17. März, Eckenhagen, Jahres-17. März, Eckenhagen, Jahres-17. März, Eckenhagen, Jahres-17. März, Eckenhagen, Jahres-17. März, Eckenhagen, Jahres-
hauptversammlung der hauptversammlung der hauptversammlung der hauptversammlung der hauptversammlung der Allge-Allge-Allge-Allge-Allge-
meinen Schützengesel lschaftmeinen Schützengesel lschaftmeinen Schützengesel lschaftmeinen Schützengesel lschaftmeinen Schützengesel lschaft
1857 e1857 e1857 e1857 e1857 e.V.V.V.V.V.....
20 bis 23 Uhr, Eckenhääner
Huus, Reichshofstr. 30,
Mitgliederversammlung der All-
gemeinen Schützengesellschaft
1857 e.V. zu Eckenhagen. VA:
Allgemeine Schützengesell-
schaft 1857 e.V. zu Eckenhagen,
Tel.: 015231954488
18. & 19. März,18. & 19. März,18. & 19. März,18. & 19. März,18. & 19. März,
Eckenhagen, Brotbackfest amEckenhagen, Brotbackfest amEckenhagen, Brotbackfest amEckenhagen, Brotbackfest amEckenhagen, Brotbackfest am
BauernhofmuseumBauernhofmuseumBauernhofmuseumBauernhofmuseumBauernhofmuseum
Samstag & Sonntag jeweils von
11 bis 17 Uhr, Bauernhofmuse-
um, Reichshofstr. 20. ‚Ecken-
hääner Backes‘ in Aktion: Knus-
prige Brote (solang der Vorrat
reicht) aus dem Holzofen und
leckere Kuchen. In der Heimat-
stube heimische Gerichte, un-
ter dem Remisendach die le-
ckere Museumswurst vom Grill,
angeschlossen ein kleiner
Markt mit Produkten heimi-
scher Händler. VA: Heimatver-
ein Eckenhagen,
Tel.: 02265 8214
21.21.21.21.21. März, März, März, März, März,     Wi ldbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-
mittel-Organisationmittel-Organisationmittel-Organisationmittel-Organisationmittel-Organisation
11 bis 12 Uhr, Lia Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße
16a. Das Team der Praxis Klein-
Schlechting berät Pflegende An-
gehörige, Betroffene sowie alle
Interessierte in Fragen rund um
die häusliche Alten- und Kran-
kenpflege. Die Sprechstunde
findet im Lia® Zentrum statt.
Um Voranmeldung wird gebe-
ten unter der
Tel.: 02297-9759790.
VA:
Pflegedienst Klein-Schlechting
21.21.21.21.21. März, März, März, März, März, Online Online Online Online Online,,,,,     VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag: En- En- En- En- En-
ergiesparen und Strom selbstergiesparen und Strom selbstergiesparen und Strom selbstergiesparen und Strom selbstergiesparen und Strom selbst
erzeugen,erzeugen,erzeugen,erzeugen,erzeugen, 18 Uhr.

Um Energie zu sparen, muss
man keinesfalls hohen Aufwand
betreiben oder größere Inves-
titionen tätigen. Vielmehr sind
es bereits kleine Verhaltensän-
derungen im Alltag, die sich
postwendend im Portemonnaie
bemerkbar machen.
Der Vortrag findet online über
zoom statt.
VA: Verbraucherzentrale Bun-
desverband e.V.
22.22.22.22.22. März, März, März, März, März, Online Online Online Online Online, VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag: Son- Son- Son- Son- Son-
ne tanken - Mit Sonnenstromne tanken - Mit Sonnenstromne tanken - Mit Sonnenstromne tanken - Mit Sonnenstromne tanken - Mit Sonnenstrom
sauber sauber sauber sauber sauber Auto fahren,Auto fahren,Auto fahren,Auto fahren,Auto fahren, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,,
Der Absatz von Elektro-Autos
ist im letzten Jahr in Deutsch-
land stark angestiegen. Und
viele Kaufinteressierte und
Besitzer:innen fragen sich, wie
sie ihr Elektro-Fahrzeug klima-
schonend und am besten mit
dem Solarstrom vom eigenen
Dach laden können. Der Ener-
gieberater Hans-Joachim Horn
zeigt, wie man den Solarstrom
in das Elektro-Auto bekommt
und wie hierbei das Zusammen-
spiel zwischen Photovoltaikan-
lage und Elektro-Auto gelingen
kann.
VA: Verbraucherzentrale Bun-
desverband e.V.
28.28.28.28.28. März, März, März, März, März,     Wi ldbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
„Neue Medien -„Neue Medien -„Neue Medien -„Neue Medien -„Neue Medien -
(k)ein Problem“(k)ein Problem“(k)ein Problem“(k)ein Problem“(k)ein Problem“
16 bis 18 Uhr, Lia® Zentrum
Wildbergerhütte,
Crottorfer Straße 16a. Unter
dem Motto „Neue Medien -
(k)ein Problem“ gibt Bernd
Hennrichs zweimal im Monat,
Tipps und Tricks für die Nut-
zung von Laptop, Tablet und
Smartphone. Terminvereinba-

rungen auch direkt mit Bernd
Hennrichs: Telefon:
015156314070. VA: Lia® Initi-
ative Bernd Hennrichs
30.30.30.30.30. März, März, März, März, März,     Wi ldbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
TTTTTreffpunkt Pflegendereffpunkt Pflegendereffpunkt Pflegendereffpunkt Pflegendereffpunkt Pflegende
11 bis 13 Uhr, Lia® Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße
16a. Willkommen sind alle, die
pflegen und betreuen: die Eltern,
Partner*in, Freund*in oder
Nachbar*in? Das braucht Kraft
und Energie. Manchmal entste-
hen Fragen, wie: „Mache ich al-
les richtig? Wann muss ich hel-
fen, wann lieber nicht?“ Dies ist
ein Treffpunkt zum Austausch, zur
Info oder einfach mal zum Ent-
spannen. VA. Lia® Initiative Bri-
gitte Lorenz
30. März Sinspert ,  Jahres-30. März Sinspert ,  Jahres-30. März Sinspert ,  Jahres-30. März Sinspert ,  Jahres-30. März Sinspert ,  Jahres-
hauptversammlung hauptversammlung hauptversammlung hauptversammlung hauptversammlung VdK Orts-VdK Orts-VdK Orts-VdK Orts-VdK Orts-
verband Eckenhagen-Wildberg-verband Eckenhagen-Wildberg-verband Eckenhagen-Wildberg-verband Eckenhagen-Wildberg-verband Eckenhagen-Wildberg-
erhütteerhütteerhütteerhütteerhütte, 19 Uhr, im Sinsperter
Hof, 51580 Reichshof-Sinspert,
Aucheler Str. 4. Mit kleinem
Imbiss, daher Anmeldung drin-
gend erforderlich -
Tel. 02265 980 471 oder
ingrid.guettler@vdk.de. Über
zahlreiches Erscheinen würden
wir uns sehr freuen. VA: VdK
31.31.31.31.31. März, März, März, März, März,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
RepairRepairRepairRepairRepair-Café-Café-Café-Café-Café
15 bis 17 Uhr, Lia® Zentrum
Wildbergerhütte,
Crottorfer Straße 16a. Das
„Repair Café“ wird wieder ge-
öffnet und jede/r kann mit sei-
nem elektronischen „Sorgen-
kind“ vorbeikommen. Voran-

meldung ist erforderlich bei
Hans Gerd Bauer, Telefon
02297/902763. VA: Lia® Initia-
tive
31.31.31.31.31. März, März, März, März, März, Odenspiel , Odenspiel , Odenspiel , Odenspiel , Odenspiel , Oster Oster Oster Oster Oster-----
PPPPPop-Kantate „Flügel der Morop-Kantate „Flügel der Morop-Kantate „Flügel der Morop-Kantate „Flügel der Morop-Kantate „Flügel der Mor-----
genröte“genröte“genröte“genröte“genröte“
19 Uhr, Evangelische Kirche.
Heiko Bräuning mit Kantate zu
Passion- und Ostern zu Gast in
ev. Kirchen Odenspiel.
Die Passions- und Oster-Pop-
kantate „Flügel der Morgenrö-
te“ lässt mit Liedern und Im-
pulsen die biblischen Erzählun-
gen des Passions- und Oster-
geschehens greifbar und leben-
dig werden. Die Ev. Kirchenge-
meinden
Der Eintritt ist frei.
VA: Ev. Kirchengemeinde Im
Oberen Wiehltal und die Ev. Kir-
chengemeinde Waldbröl
31.31.31.31.31. März, März, März, März, März,     Wi ldbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
Jahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung der
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft WildbergerWildbergerWildbergerWildbergerWildberger-----
hütte-Bergerhof ehütte-Bergerhof ehütte-Bergerhof ehütte-Bergerhof ehütte-Bergerhof e.V.V.V.V.V.....
19 Uhr, im Sängerheim des MGV
Glückauf Sangeslust.
VA: Dorfgemeinschaft
Wildbergerhütte-Bergerhof
1.1.1.1.1.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen,
OsterpreisschießenOsterpreisschießenOsterpreisschießenOsterpreisschießenOsterpreisschießen
13 bis 17 Uhr, Schießstand „Am
Heidchen“. Nur für Mitglieder der
Al lgem.Schützengesel lschaft .
Voranmeldung bis 26.03.2023 er-
forderlich.
VA: Allgemeine Schützengesell-
schaft 1857 e.V. zu Eckenhagen,
Tel.: 015231954488
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Hinweisbekanntmachung
Öffentlich-rechtliche Öffentlich-rechtliche Öffentlich-rechtliche Öffentlich-rechtliche Öffentlich-rechtliche VVVVVereinbarung über die ereinbarung über die ereinbarung über die ereinbarung über die ereinbarung über die WWWWWahrnehmung derahrnehmung derahrnehmung derahrnehmung derahrnehmung der
Aufgabe der ITAufgabe der ITAufgabe der ITAufgabe der ITAufgabe der IT-Prüfung nach § 104 -Prüfung nach § 104 -Prüfung nach § 104 -Prüfung nach § 104 -Prüfung nach § 104 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Nr 1 Nr 1 Nr 1 Nr 1 Nr..... 3 GO NRW durch 3 GO NRW durch 3 GO NRW durch 3 GO NRW durch 3 GO NRW durch
die örtliche Rechnungsprüfung der Stadt die örtliche Rechnungsprüfung der Stadt die örtliche Rechnungsprüfung der Stadt die örtliche Rechnungsprüfung der Stadt die örtliche Rechnungsprüfung der Stadt AachenAachenAachenAachenAachen
Zwischen der Stadt Aachen und insgesamt 34 Kommunen des
Rhein-Sieg-Kreises und des Oberbergischen Kreises ist gemäß
den Vorschriften der §§ 1 und 23 ff. des Gesetzes über kommunale
Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) in der zurzeit geltenden Fas-
sung (SGV NRW 202) die vorstehende öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung über die Wahrnehmung der Aufgabe der IT-Prüfung
nach § 104 Abs. 1 Nr. 3 GO NRW abgeschlossen worden.
Die Vereinbarung wurde gemäß § 24 Abs. 2 i. V. m. § 29 GkG NRW

aufsichtsbehördlich genehmigt sowie gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1
GkG NRW bekanntgemacht (Genehmigungs- und Bekanntma-
chungsvermerk der Bezirksregierung Köln vom 01.02.2023, ver-
öffentlicht im Amtsblatt Nummer 9 für den Regierungsbezirk Köln
vom 06.03.2023).
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird gemäß § 24 Abs. 4
GkG NRW i. V. m. § 6 Abs. 1 der Vereinbarung am 07.03.2023
wirksam.
Reichshof, 8. März 2023
gez. Gennies
Bürgermeister

Freiwillige Haushalte für die EVS gesucht

Neuer Leiter der Abteilung „Tiefbau und Verkehr“

Fragen Sie sich auch manchmal:
„Wo ist eigentlich mein Geld ge-
blieben?“, „Wofür gebe ich mein
Geld überhaupt aus?“ und „Wie
haushalten andere?“? Auch die
IT.NRW fragt sich das, wie sich
die Aufteilung der verfügbaren
Geldmittel privater Haushalte in
NRW in den letzten Jahren ent-
wickelt hat.
Antworten auf diese und ähnli-
che Fragen ermittelt die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichpro-
be (EVS), die 2023 von den Sta-
tistischen Ämtern des Bundes und

der Länder durchgeführt wird.
Für die Befragung wird Ihre Un-
terstützung benötigt:
Information und Technik Nord-
rhein-Westfalen (IT.NRW) als Sta-
tistisches Landesamt sucht rundsucht rundsucht rundsucht rundsucht rund
18 000 Privathaushalte in Nord-18 000 Privathaushalte in Nord-18 000 Privathaushalte in Nord-18 000 Privathaushalte in Nord-18 000 Privathaushalte in Nord-
rhein-Westfalenrhein-Westfalenrhein-Westfalenrhein-Westfalenrhein-Westfalen, die bereit sind,
über einen Zeitraum von drei auf-
einanderfolgenden Monaten ihre
Einnahmen und Ausgaben voll-
ständig in einem Haushaltsbuch
zu dokumentieren. Das kann ent-
weder jedes Haushaltsmitglied
ab 16 Jahren für sich oder eine

Person stellvertretend für alle
Haushaltsmitglieder erledigen.
Neben den Einnahmen und Aus-
gaben werden auch soziodemo-
grafische Informationen (z. B. Al-
ter und Geschlecht), Angaben
zum Geld- und Immobilienver-
mögen sowie zu Krediten
erhoben.
Teilnehmen ist leicht:
Sie können Ihre Angaben per AppAppAppAppApp
(iOS oder Android) oder WWWWWeban-eban-eban-eban-eban-
wendungwendungwendungwendungwendung übermitteln. Die App ist
ab sofort im Apple App Store und
im Google Play Store verfügbar.

Das Ausfüllen von PPPPPapierbogenapierbogenapierbogenapierbogenapierbogen
ist ebenfalls möglich.
Ein Dankeschön an Sie: Jeder
Haushalt erhält für seine Daten-
meldung eine GeldprämieGeldprämieGeldprämieGeldprämieGeldprämie.
Für die Befragung werden aktu-
ell noch alle Haushaltstypenalle Haushaltstypenalle Haushaltstypenalle Haushaltstypenalle Haushaltstypen (Al-
leinerziehende, Alleinstehende,
Paare mit und ohne Kinder etc.)
gesucht.
Kostenfreie Hotline,
Tel.: 0800 9449-314,
E-Mail: evs2023@it.nrw.de oder
auf der Seite:
www.www.it.nrw/evs2023.

Am 01. März 2023 hat Dipl. Ing.
Ludger Müller aus Heidberg sei-
nen Dienst im Rathaus in Den-
klingen begonnen. Als zukünf-
tiger Nachfolger von Norbert
Schindler, welcher die Gemein-
de Reichshof Mitte des Jahres
in Richtung Ruhestand verlässt,
übernimmt er die Position als
Abteilungsleiter der Abteilung
Tiefbau und Verkehr. Zu seinen
Aufgaben gehören neben der
Leitungsfunktion unter ande-
rem die Organisation und Ko-
ordination der Abteilung mit den
Schwerpunkten Verkehrsflä-

chen und Abwasserbeseitigung.
Nach seinem Studium zum Di-
plom-Ingenieur konnte der 52 -
jährige durch seine bisherige
selbstständige Tätigkeit bereits
mehrjährige Berufserfahrung
sammeln. Nun freut sich Lud-
ger Müller auf die neue Her-
ausforderung als Abteilungslei-
ter bei der Gemeinde
Reichshof.
Wir wünschen unserem neuen
Mitarbeiter einen guten Start
und viel Erfolg bei der Wahr-
nehmung seiner neuen verant-
wortungsvollen Aufgaben.

Bürgermeister Rüdiger Gennies begrüßte Ludger Müller an seinemBürgermeister Rüdiger Gennies begrüßte Ludger Müller an seinemBürgermeister Rüdiger Gennies begrüßte Ludger Müller an seinemBürgermeister Rüdiger Gennies begrüßte Ludger Müller an seinemBürgermeister Rüdiger Gennies begrüßte Ludger Müller an seinem
ersten Arbeitstag bei der Gemeinde Reichshof in seinem Büro.ersten Arbeitstag bei der Gemeinde Reichshof in seinem Büro.ersten Arbeitstag bei der Gemeinde Reichshof in seinem Büro.ersten Arbeitstag bei der Gemeinde Reichshof in seinem Büro.ersten Arbeitstag bei der Gemeinde Reichshof in seinem Büro.



Reichshofkurier – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Schulwegsicherung am „Dornbusch“

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Im Rahmen der Schulwegsiche-
rung zur GGS Hunsheim beabsich-
tigt die Gemeinde Reichshof, in
der Straße „Dornbusch“ zukünf-
tig drehbare Wegesperren zu er-
richten. Die zum Wirtschaftsweg
herabgestufte Straße „Dorn-
busch“ dient Schulkindern aus
Alpe und Hunsheim als Schulweg.
Gleichzeitig wird sie unbefugt von
Autofahrern als Abkürzung ge-
nutzt, was ein sicheres Passieren
für die Schulkinder erheblich er-

schwert und zu gefährlichen Situ-
ationen führen kann.
Zu diesem Thema hat Bürgermeis-
ter Rüdiger Gennies bereits im
November letzten Jahres einen
Brief erhalten, in dem Vertreter
der Schülerinnen und Schüler der
GGS Hunsheim, um Abhilfe dieses
Problems baten. Im Bau-, Pla-
nungs-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss wurde am 30.01.2023
das Anliegen der Kinder umfas-
send diskutiert. Die Verwaltung

wurde schließlich einstimmig da-
mit beauftragt, die Straße mit ei-
ner wirksamen Barriere abzusper-
ren.
Die Gemeinde Reichshof beab-
sichtigt nun, eine drehbare We-
gesperre zu errichten, damit der
unberechtigte Verkehr in Zukunft
ausgesperrt wird. Die Erreichbar-
keit der anliegenden landwirt-
schaftlichen Flächen bleibt über
die Ortschaft Dorn gewährleistet.
Die Durchfahrt für die Feuerwehr

und den Rettungsdienst wird
durch einen entsprechenden
Schlüssel für diese Sperre sicher-
gestellt.
Im Zuge dieser Maßnahme wird
die Beschilderung von Dorn in
Fahrtrichtung Hunsheim durch die
Verkehrszeichen „Sackgasse -
keine Wendemöglichkeit“
ergänzt.
Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an die Bauver-
waltung der Gemeinde Reichshof.

Besuch der TH Köln Campus Gummersbach
„Es kann keine universellere und
einfachere Sprache geben, die frei-
er von Fehlern und Unklarheiten
ist... die würdiger wäre, die un-
veränderlichen Beziehungen aller
natürlichen Dinge auszudrücken
[als die Mathematik]“ - schrieb
der Mathematiker und Physiker
Joseph Fourier 1878. Auf seine
Spuren begaben sich elf ukraini-
sche Schülerinnen und Schüler, die
seit dem Beginn des Krieges in
ihrem Heimatland Teil der Schul-
gemeinschaft der Gesamtschule
Reichshof sind und die Klassen 8
bis 10 der Gesamtschule Reichs-
hof besuchen. Wo könnte dies
besser gelingen als an der Tech-
nischen Hochschule Köln, deren
Campus in Gummersbach die Ju-
gendlichen gemeinsam mit den
Lehrkräften Juri Kremer, Janne
Vollmer und der ukrainischen so-
zialpädagogischen Fachkraft, Ta-
tiana Kyivsk, besuchten?
Im Rahmen des Berufsberatungs-
programms der Gesamtschule
Reichshof hatten die Koordina-
torinnen für Studien- und Berufs-
orientierung, Mirjam Stieber und
Sabrina Becker einen zweitägi-
gen Schnupperkurs im Labor für
Technische Mechanik und Strö-
mungslehre organisiert. Prof. Dr.
Denis Anders und Prof. Dr. Igor
Shevchuk erläuterten und zeig-
ten den Jugendlichen Phänomene
der Aerodynamik, Effekte von
Dämmmaterialien und Einflüsse
verschiedener Materialien auf
Temperaturen. Sie illustrierten
ihre Forschung so anschaulich,

dass die Jugendlichen den
durchaus anspruchsvollen Themen
folgen konnten und motiviert ei-
nige Aufgaben zu den verschiede-
nen Themenfeldern berechneten.
Das Highlight waren die Experi-
mente, die zum Beispiel mittels
Styroporflugzeugen und einer
hochauflösenden Wärmebildka-
mera durchgeführt wurden.
Überdies erfuhren die Jugendli-
chen in Gesprächen mit den bei-
den Wissenschaftlern viel über
Studium und Lehre an Universitä-
ten. Das zusätzlich Besondere an
dem Tag war, dass die Vorträge
und Gespräche dank der Mehr-
sprachigkeit von Prof. Dr. Anders

und Prof. Dr. Igor Shevchuk in uk-
rainisch-russischer Sprache statt-
fanden und den Jugendlichen so
eine kleine Auszeit vom Alltag in
der deutschen Fremdsprache bot.
Fest steht, dass die Motivation,
Schule, Bildung und Forschung zu
einem Teil des eigenen Lebens zu

Prof. Dr. Igor Shevchuk erläuterte u.a. der Gruppe die Phänomene der AerodynamikProf. Dr. Igor Shevchuk erläuterte u.a. der Gruppe die Phänomene der AerodynamikProf. Dr. Igor Shevchuk erläuterte u.a. der Gruppe die Phänomene der AerodynamikProf. Dr. Igor Shevchuk erläuterte u.a. der Gruppe die Phänomene der AerodynamikProf. Dr. Igor Shevchuk erläuterte u.a. der Gruppe die Phänomene der Aerodynamik

machen, bei Schülerinnen und
Schülern durch genau solche Er-
eignisse geweckt und gesteigert
wird. Ein herzlicher Dank für den
Tag auf dem Campus gilt daher
insbesondere Herrn Prof. Dr.
Anders und Herrn Prof. Dr. Igor
Shevchuk.
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GGS Eckenhagen: Vorhang
auf für die Theater AG
Weiberfastnacht war es endlich
so weit. Das Theaterstück „Ali
& Amira und der gestohlene
Schatz“, geschrieben von Clau-
dia Kumpfe und bearbeitet von
demTheaterpädagogen an der
GGS Eckenhagen, Harald Peinz-
ke, hatte Premiere.
Am 23. Februar waren auch El-
tern und Interessierte zu einer
weiteren Vorstellung im Forum
herzlich eingeladen.
Es hat viel Freude gemacht, die
17 Theater AG Kinder spielen
zu sehen.
Wochenlang wurden die Rollen
mit viel Spaß erarbeitet, ver-

Neben tollen Schauspielerinnen und Schauspielern überzeugte dasNeben tollen Schauspielerinnen und Schauspielern überzeugte dasNeben tollen Schauspielerinnen und Schauspielern überzeugte dasNeben tollen Schauspielerinnen und Schauspielern überzeugte dasNeben tollen Schauspielerinnen und Schauspielern überzeugte das
Bühnenbild.Bühnenbild.Bühnenbild.Bühnenbild.Bühnenbild.

Sprachkompetenzen fürs Leben
Go4Goal! - TOEFL® Test an der Gesamtschule Reichshof
Go4Goal! ist ein Englisch-Sprach-
wettbewerb für Schülerinnen und
Schüler.
Dabei absolvieren sie den
TOEFL ITP® Test
In diesem Februar erhielten zahl-
reiche Lernende der gymnasialen
Oberstufe der Gesamtschule
Reichshof ihr Zertifikat über die Teil-
nahme am so genannten TOEFL
ITP® Test. Dazu hatten Eduard Si-
mon und Laura Braun von der Eng-
lisch-Fachschaft im vergangenen
November die Teilnahme am her-
ausfordernden Go4Goal!-Wettbe-
werb organisiert, bei dem die
Sprachkompetenzen der Schüler-
innen und Schüler im international
standardisierten TOEFL® Test auf

die Probe gestellt wurden. Die Do-
kumentation („Score Report“)
dieses Sprachtests in Bewerbungs-
mappen werde von vielen Perso-
nalchefs gerne gesehen, merkte
Eduard Simon an. Insgesamt sei der
Test-Tag sehr erfolgreich verlaufen,
bilanzierten Laura Braun und Edu-
ard Simon, die zuvor eigens eine
spezielle Schulung zur Zertifizie-
rung durchlaufen hatten: „Die Schü-
lerinnen und Schüler haben nicht
nur ein Zertifikat und die Chance
auf Preise erhalten“, betonten die
Organisatoren, „ebenso bekamen
sie gezielte Rückmeldungen zu ih-
rem Kompetenzstand in den Berei-
chen Leseverstehen, Grammatik
und Hörverstehen.“ Das Foto zeigt die bestplatzierte Schülerin, Ulrike Schmoock, Q1Das Foto zeigt die bestplatzierte Schülerin, Ulrike Schmoock, Q1Das Foto zeigt die bestplatzierte Schülerin, Ulrike Schmoock, Q1Das Foto zeigt die bestplatzierte Schülerin, Ulrike Schmoock, Q1Das Foto zeigt die bestplatzierte Schülerin, Ulrike Schmoock, Q1

Es geht wieder los:
Wochenmarkt in Mittelagger
startet in die 9. Saison

Am 23. März ist es wieder soweit.
Der Frischemarkt in Mittelagger star-
tet in die neue, mittlerweile 9. Sai-
son. Auch dieses Jahr kommen
wieder verschiedene Händler im 14-
tägigen Rhythmus aus der Umge-
bung zusammen und bieten den
umliegenden Dörfern einen schönen
Markt, der nicht nur zum Wochen-
einkauf einlädt. „Neben Obst und

Gemüse von Gaby und Markus Diet-
rich, dem Hof Müllerheide, Brot und
Backwaren von Robert Dietermann
sowie Blumen und Mehr mit Marle-
ne Neubauer, freuen wir uns, auch
Helmut Benderscheidt noch einmal
mit seinen Fleisch- und Wurstwaren
dabei zu haben“, meint Jürgen Neu-
mann, 1.Vorsitzender der IG Dorf Mit-
telagger. Mit einem Fischhändler ist

Auch von schlechtem Wetter lassen sich die Marktbesucher nichtAuch von schlechtem Wetter lassen sich die Marktbesucher nichtAuch von schlechtem Wetter lassen sich die Marktbesucher nichtAuch von schlechtem Wetter lassen sich die Marktbesucher nichtAuch von schlechtem Wetter lassen sich die Marktbesucher nicht
abhalten.abhalten.abhalten.abhalten.abhalten.

teilt, geübt und geprobt. Die
Kreativ AG sorgte für das pas-
sende Bühnenbild.
Die Filz AG komplettierte mit
abendländisch gefilzten Hüten
die Requisiten. Bewundert wur-
de der Mut, die Flexibilität und
die Spielfreude der Kinder, die
kurzfristig eingesprungen sind,
nachdem einige junge Talente
krankheitsbedingt ausfielen.
Die Zuschauer waren gespannt,
haben gelacht und mitgefiebert.
Der Dank galt anschließen den
kleinen Akteuren sowie Harald
Peinzke, für die schöne Zeit,
dem Pubplikum bereitet wurde.
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die IG Dorf im Gespräch und hofft
auch frischen Fisch ab dem 23. März
anbieten zu können. Eine Besonder-
heit gibt es auch für alle Gäste. In
den vergangenen Jahren hat die IG
Dorf den Dorfplatz barrierefrei mit
eigenen finanziellen Mitteln ange-
legt. Zusätzlich ist mit Marktleiter
Roland Fuchs ein Verantwortlicher
für den reibungslosen Marktbetrieb
im Einsatz. „Roland ist Ansprech-
partner für die Belange der Händler

und er hat ein offenes Ohr, wenn
Verbesserungsvorschläge an ihn he-
rangetragen werden“, weiß Ros-
witha Martini von der IG Dorf zu
berichten. „Er hält mit seinem Ein-
satz den Markt am Leben“ ist Marti-
ni überzeugt. Roswitha Martini ist
mit Petra Neumann für die leckerste
Currywurst, die je bei einem Dorf-
markt verkauft wurde verantwort-
lich. Nach dem beruflichen Auschei-
den von Monika Mosberger wird von

den Frauen noch nach Unterstützung
gesucht. „Drei Damen am Grill soll-
ten es schon sein“ meint Petra Neu-
mann. Für die umliegenden Dörfer
Oberagger, Ersbach, Allenbach und
Zimmerseifen und auch darüber hin-
aus steht von 9.30 bis 13 Uhr ein
kostenloser Fahrdienst mit dem E-
Van bereit, um zum Markt hin und
wieder zurück zu fahren. So möchte
die IG Mittelagger allen Interessier-
ten die Möglichkeit bieten den Markt

zu besuchen und die Gemeinschaft
zwischen den Dörfern zu stärken.
Der Bus kann telefonisch unter 0170-
3006925 (Jürgen Neumann) gerne
geordert werden. Die Anfragen wer-
den entsprechend dem Eingang be-
rücksichtigt.. „Wir freuen uns auf ein
erfolgreiches Marktjahr 2023 mit
vielen schönen Momenten, lecke-
rem Essen und tollen Menschen“
sagt Julia Bayer. Insgesamt sind 21
Markttage geplant.

KG Rot -Weiß Denklingen:
Spende für unentbehrliche Hospiz-Aufgabe
Seit elf Jahren ist die Stippvisite
im Wiehler Johannes Hospiz Ob-
erberg für die Tollitäten der KG
Rot-Weiß Denklingen, samt ih-
rer jecken Entourage, fester Be-
standteil der karnevalistischen
Repräsentationspflichten und
eine mittlerweile unverzichtbare
Ehrensache. So hielten als dies-
jähriges Dreigestirn Prinz Luca I.
aus dem Hause Schnell, Bauer
Sascha (Selent) und Jungfrau Mi-
chaela (Stentenbach), in Beglei-
tung von Adjutanten und Vereins-
präsident Hansi Welter im Atri-
um des Hospiz Hof.
Im imposanten Ornat sorgten die
Botschafter der guten Laune mit
dem Sessions-Mottolied für Mo-
mente der Unbeschwertheit bei
Gästen und Mitarbeitenden. „Das
ist eine schöne Abwechslung für
mich“, freute sich Lieselotte aus
Marienheide, die seit zwei Wo-
chen zu Gast im Hospiz ist. Doch
waren die Narren nicht mit lee-
ren Händen gekommen, sondern
hatten einen Scheck in Höhe von
1.111 Euro als Gastgeschenk
dabei. Für den guten Zweck hat-
te Jungfrau Michaela ihren „Da-
menbart“ auf der Damensitzung
in Wendershagen versteigert,
woraufhin die Gesichtsbehaa-
rung, publikumswirksam auf der
Bühne,  der Trockenrasur durch
Elferratspräsidentin Roswitha
Huhn zum Opfer fiel. Der hierfür
eingenommene Betrag wurde
durch eine Sammlung innerhalb
der KG Rot-Weiß auf den Endbe-
trag von stolzen 1.111 Euro auf-
gerundet.“ Mein Bart ist entbehr-
lich, ihre Arbeit ist unentbehr-
lich“, richtete sich „Ihre Lieb-
lichkeit“ bei der Übergabe des
Schecks an die Vertreter des Jo-
hannes Hospiz, sowie der dazu-
gehörigen Johannes-Hospiz Ob-
erberg Stiftung. KG-Präsident

Hansi Welter legte als männli-
cher Teil des ehemaligen Prin-
zenpaares der Corona-Session
2020/2021 im Namen seiner Ehe-
frau und Prinzessin Karolin noch
500 Extra-Euro aus der Privat-
schatulle obenauf.
Der stellvertretender Pflege-
dienstleiter Marc Fricke-Wende-
ler und Bettina Hüttig-Reusch,
als Leiterin des Aufnahmema-
nagements informierten die när-
rischen Besucher über Umstän-
de und Inhalte der Begleitung
von Menschen am Lebensende
und betonten die vertrauensvol-
le und enge Zusammenarbeit mit
der Palliativstation des Kreis-
krankenhauses Waldbröl.
Als Stiftungsvertreter bedankten
sich Dr. Jorg Nürmberger und Mi-
chael Adomaitis herzlich für das
jecke Engagement. Beide gaben

Einblicke in die Finanzierung der
ganzheitlichen Hospiz-Betreu-
ung, die gemeinsam von Johan-
nitern und Maltesern in der seit
2005 bestehenden Einrichtung
geleistet wird. Die praktische und
psychosoziale Arbeit beider Or-
den hinterlässt ein jährliches
Kostendefizit von rund 200.000
Euro, die aus Stiftungserträgen
und Spenden abgefedert werden.

Darüber hinaus stellt die Stiftung
die Aktivitäten des Malteser
TrauerZentrums Oberberg sicher,
das sich mit speziellen Angebo-
ten der Unterstützung Hinterblie-
bener Angehöriger widmet.
Mit einem dreifachen „Denklin-
gen Alaaf“ zollte die KG rot-Weiß
Denklingen dem Hospiz, samt
professionellen und ehrenamtli-
chen Helfern, ihren Respekt.

Ein dreifaches „Denklingen Alaaf“ brachten die offiziellen Karnevalsvertreter der KG Rot-Weiß DenklingenEin dreifaches „Denklingen Alaaf“ brachten die offiziellen Karnevalsvertreter der KG Rot-Weiß DenklingenEin dreifaches „Denklingen Alaaf“ brachten die offiziellen Karnevalsvertreter der KG Rot-Weiß DenklingenEin dreifaches „Denklingen Alaaf“ brachten die offiziellen Karnevalsvertreter der KG Rot-Weiß DenklingenEin dreifaches „Denklingen Alaaf“ brachten die offiziellen Karnevalsvertreter der KG Rot-Weiß Denklingen
auf die die Arbeit des Wiehler Johannes Hospiz aus.auf die die Arbeit des Wiehler Johannes Hospiz aus.auf die die Arbeit des Wiehler Johannes Hospiz aus.auf die die Arbeit des Wiehler Johannes Hospiz aus.auf die die Arbeit des Wiehler Johannes Hospiz aus.
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Von der Finsternis zum Licht
Ostern auf der Spur - Ein ökumenischer Kreuzweg zu Ostern in Eckenhagen
Das CJG Kinderheim St. Josefs-CJG Kinderheim St. Josefs-CJG Kinderheim St. Josefs-CJG Kinderheim St. Josefs-CJG Kinderheim St. Josefs-
haushaushaushaushaus in Eckenhagen hat während
der Pandemiezeit vor zwei Jahren
einen aufwendig gestalteten Os-
tergarten in der eigenen Reithalle
veranstaltet.
Dieser ist so gut angekommen,
dass sich ein Team von
Pädagog*innen des Kinderheims
in diesem Jahr überlegt hat, einen
ökumenischen Kreuzweg zu Os-
tern rund um das Einrichtungsge-
lände des CJG St. Josefshauses für
alle zu öffnen. Alle Wohngruppen
wirken dabei mit.
Die Idee:Die Idee:Die Idee:Die Idee:Die Idee: Der Leidensweg Jesu und
die frohe Botschaft soll Familien
mit Kindern hautnah näherge-
bracht werden.
Startpunkt und EndeStartpunkt und EndeStartpunkt und EndeStartpunkt und EndeStartpunkt und Ende des Kreuz-
weges zu Ostern ist am Wander-
parkplatz Eckenhagen in der Land-
wehrstraße. Der Weg kann selb-
ständig in der Zeit vom 25. März25. März25. März25. März25. März
bis 16.bis 16.bis 16.bis 16.bis 16.     AprilAprilAprilAprilApril von Familien und al-
len Interessierten erwandert wer-
den und beinhaltet 11 aufeinan-

derfolgend gestaltete Stationen,
bei denen der Leidensweg Jesu
hautnah erlebet werden kann. Mit-
tels QR - Codes über das Handy,
wird man auf ein eigens aufge-
nommenes Hörspiel an den ver-
schiedenen Stationen weitergelei-
tet und kann sich anhören, was
mit Jesus damals geschehen ist.
HinweiseHinweiseHinweiseHinweiseHinweise:
Der Rundweg weist eine Länge von
3 km durch hügeliges Gelände auf,
um die Schwere des Leidensweges
zu verdeutlichen. Mit Hilfe eines
Wegweisers wird man von der ers-
ten Station am Wanderparkplatz
Landwehrstraße und wieder zurück
zum Parkplatz geführt. Es können
die Parkplätze an der Kurverwal-
tung Eckenhagen, Wanderpark-
platz Landwehrstraße oder andere
öffentliche Parkplätze in Eckenha-
gen genutzt werden. Aufgrund der
Wegbeschaffenheit ist die Wande-
rung für Rollstuhlfahrer*innen nicht
zu empfehlen. Ein Kinderwagen
sollte nur mit entsprechend dicker

Der Kreuzweg bei Eckenhagen kann erwandert werden. Foto: beekeepxDer Kreuzweg bei Eckenhagen kann erwandert werden. Foto: beekeepxDer Kreuzweg bei Eckenhagen kann erwandert werden. Foto: beekeepxDer Kreuzweg bei Eckenhagen kann erwandert werden. Foto: beekeepxDer Kreuzweg bei Eckenhagen kann erwandert werden. Foto: beekeepx

Bereifung ausgestattet sein. Auf
festes Schuhwerk ist zu achten.
Die Dauer beläuft sich auf ca. 60
Minuten.
Ein internetfähiges Handy mit ei-
ner QR Code App wird benötigt,
um dem Hörspiel an den Stationen
folgen zu können. Falls die Technik
mal versagen sollte, so sind die

entsprechenden Texte mit Bildern
von Anselm Grün zusätzlich
nochmal an den verschiedenen Sta-
tionen hinterlegt.
Damit alle Damit alle Damit alle Damit alle Damit alle TTTTTeilnehmer*inneneilnehmer*inneneilnehmer*inneneilnehmer*inneneilnehmer*innen
gleichermaßen den gleichermaßen den gleichermaßen den gleichermaßen den gleichermaßen den WWWWWeg erlebeneg erlebeneg erlebeneg erlebeneg erleben
können, bitten wir die Requisitenkönnen, bitten wir die Requisitenkönnen, bitten wir die Requisitenkönnen, bitten wir die Requisitenkönnen, bitten wir die Requisiten
so aufgebaut zu lassen, wie sieso aufgebaut zu lassen, wie sieso aufgebaut zu lassen, wie sieso aufgebaut zu lassen, wie sieso aufgebaut zu lassen, wie sie
vorgefunden werden.vorgefunden werden.vorgefunden werden.vorgefunden werden.vorgefunden werden.

Timeline - Reichshofer tanzen durch die Zeit
260 Darsteller, 2.000 verschiedene Kostüme bei der Tanzshow
Fast fünf Jahre nach der letzten
Aufführung ist es endlich wieder
soweit: Die Ballettstudio Arabe-
sque aus Oberagger zeigt am
Samstag, 18. März, die neue Pro-
duktion „Timeline“ in der
Schwalbe Arena.
Timeline ist eine atemberauben-
de Tanzshow, die das Publikum
auf eine Zeitreise durch zwölf
Epochen nimmt. Von der Stein-
zeit, über die Antike, den Ba-
rock, in die 80er Jahre und in die
Gegenwart.
Jetzt erobert sie mit 260 Jungen

und Mädchen, Jugendlichen und
Erwachsenen die Arena.
Liem ist gerade vier Jahre alt und
etwas aufgeregt. Er freut sich rie-
sig auf seinen ersten großen Auf-
tritt. Seit Monaten proben er und
die anderen in seiner Gruppe ei-
nen Tanz für „Timeline - eine tän-
zerische Reise durch die Zeit“.
Mehr als 2.000 Kostüme in sämt-
lichen Farben hängen für die Büh-
nenshow auf den Kleiderständern
und kommen in der zweistündi-
gen Aufführung zum Einsatz.
Im Hintergrund eine eingespiel-

te Crew Ehrenamtlicher von der
Friseurin bis zur Kinderbetreu-
ung. Olgas Mama Erika in der
Küche oder ihre Tante Irma an
der Nähmaschine. Wenn ir-
gendwo eine Naht platzt oder
sich das Tuttu verfangen hat, hilft
sie zu flicken und zu reparieren.
„Wir sind eine große Gemein-
schaft und alle zusammen stem-
men wir diese Riesenleistung“,
freut sich die Ballettlehrerin. Mit
dabei auch ihre Tochter Julia, stu-
dierte Profi-Balletteuse und
zuletzt noch in einer Musical-Pro-

duktion in der Philharmonie zu
sehen. Die 23-Jährige unterrich-
tet unter anderem „Modern
Dance“ und eröffnet die Show in
der Schwalbe-Arena mit einem
Solo-Tanz - vor 1.600 Zuschau-
ern. Karten für die Aufführung „Ti-
meline - eine tänzerische Reise
durch die Zeit“ gibt es unter an-
derem zum Preis von 25 Euro -
Erw. und 15 Euro - Kind online
( w w w . t i m e l i n e . b a l l e t t -
oberberg.de). Einlass ist am
Samstag, 18. März, um 15.30 Uhr,
die Show starte um 17 Uhr.
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Saisonstart mit Handwerk
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Der Frühling lässt die Tempe-
ratur steigen - und mit ihr
die Laune: Zeit für einen er-
lebnisreichen Ausflug ins LVR-
Freilichtmuseum Lindlar!
Der Saisonstart am Sonntag,
den 26. März 2023 ist die ers-
te Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Sai-
son. Zwischen 10 und 18 Uhr
gibt es viele Handwerksvor-
führungen, Aktionen und ein
umfangreiches Mitmachpro-
gramm für Kinder.
In die historischen Häuser
und Werkstätten zieht wieder
Leben ein. In der Schmiede
erklingt das rhythmische
Hämmern und die Sattlerei ist
erfüllt vom Ledergeruch, der-
weil der Sattler mit Nadel und
Faden arbeitet. In der Haus-
wirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei
werden Seile geschlagen. In
der Bäckerei liegt der Geruch
von frisch gebackenem Brot
in der Luft und in der histori-
schen Lumpenreißmühle Mül-
lershammer läuft das Mühl-
rad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann
aus Wuppertal-Ronsdorf in
Aktion zu erleben.
Die Steinbruchbahn in der
Baugruppe „am Mühlen-
berg“ präsentiert von 11 bis
16 Uhr einen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahl-
reiche Angebote: In der Holz-

werkstatt entstehen Nistkästen
für Meisen und Spatzen und Os-
ternester aus Holzlocken. Bo-
genschießen und Dosenwerfen
organisiert die Lindlarer Mit-
mach-Agentur Springfloh. In der
Zehntscheune gibt es histori-
sches Spielzeug zum Ausprobie-
ren. Auch beim Papiertheater
papirniks und der Märchener-
zählerin kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waf-
feln und Grillspezialitäten. Am
historischen Kiosk aus Wer-
melskirchen gibt es neben al-
lerlei Süßigkeiten auch Kaffee,
Getränke, gebrannte Mandeln
und Popcorn. Der Museumsför-
derverein bietet Kaffee, Kalt-
getränke und Würstchen mit
Museumsbrot an. Darüber hin-
aus gibt es Waffeln, Crêpes
Flammkuchen, Pommes frites
und frische Champignons. Nord-
kasse und Nordparkplatz des
Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 26. März
2023, 10 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Museumsgelände in Lind-
lar-Steinscheid
Information:Information:Information:Information:Information: Museumsladen:
Tel. 02266 471920
w w ww w ww w ww w ww w w . f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -
lindlarlindlarlindlarlindlarlindlar.lvr. lvr. lvr. lvr. lvr.de.de.de.de.de

Bei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zu
sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.

Im historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird Brot
gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.

In der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim Saisonstart
im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Anzeige
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Aktive Senioren wandern
am 22. März

VdK trifft sich
Jahreshauptversammlung

Am 22. März wandern die Akti-
ven Senioren rund um
Eckenhagen.Treffpunkt zur Wan-
derung ist um 9 Uhr auf dem
Rathausparkplatz in Denklin-
gen. Mit den PKW geht’s dann
zum Ausgangspunkt der Wande-
rung. Wanderführer ist das Ehe-
paar Kuthning (02296-90721).
Nach der Wanderung gibt es die

Möglichkeit zur Einkehr im Re-
staurant Barbarosa Aufgrund der
augenblicklichen Lage müssen
bestimmte Vorschriften einge-
halten werden.
Nähere Informationen erfolgen
vor Ort. Jeder ist herzlich einge-
laden, getreu der Devise:
Mit richtigem Schuhwerk -
bei jedem Wetter.

Am 30. März findet im Sinsperter Hof
die Jahreshauptversammlung des VdK
Ortsverband Eckenhagen-Wildberg-
erhütte statt. Beginn ist um 19 Uhr. Es
wird ein kleiner Imbiss angeboten,

Equal Pay Day
Frauentypische Berufe müssen endlich nach ihren Anforderungen bezahlt werden -
nämlich deutlich höher

Wie das Statistische Bundesamt
mitteilte, liegt der Gender Pay
Gap im Jahr 2022 bei 18 Prozent:
Damit verdienten Frauen 2022Damit verdienten Frauen 2022Damit verdienten Frauen 2022Damit verdienten Frauen 2022Damit verdienten Frauen 2022
durchschnittlich pro Stunde 18durchschnittlich pro Stunde 18durchschnittlich pro Stunde 18durchschnittlich pro Stunde 18durchschnittlich pro Stunde 18
Prozent weniger als MännerProzent weniger als MännerProzent weniger als MännerProzent weniger als MännerProzent weniger als Männer..... Wäh-
rend Männer einen durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienst
von 24,36 Euro verzeichnen, er-
hielten Frauen mit durchschnitt-
lich 20,05 Euro 4,31 Euro
weniger.
Der Equal Pay Day am 7. MärzEqual Pay Day am 7. MärzEqual Pay Day am 7. MärzEqual Pay Day am 7. MärzEqual Pay Day am 7. März
markierte symbolisch den Tag, bis
zu dem Frauen umsonst arbeiten,
während Männer bereits bezahlt
werden. Rechnet man den Pro-
zentwert von 18 Prozent in Tage
um, arbeiten Frauen 66 Tage, vom
1. Januar bis zum 7. März,
umsonst. An diesem Tag fanden
bundesweit Aktionen statt. Zudem
organisierte die Equal Pay Day
Kampagne in Kooperation mit
dem Deutschen Kulturrat am 4.

März den Equal Pay Zukunftskon-
gress in Berlin. Unter dem Motto
„Die Kunst der gleichen Bezah-
lung“ zeigte der Kongress die
strukturellen Ursachen des ekla-
tanten Gender Pay Gaps von 30
Prozent in Kunst und Kultur auf.
Es sind die gleichen Ursachen, die
für die gesamtgesellschaftliche
geschlechterspezifische Lohnlü-
cke von 18 Prozent verantwort-
lich sind.
Die Equal Pay Day Kampagne wur-
de 2008 durch den Business and
Professional Women (BPW) Ger-
many e.V. initiiert und wird seit-
dem vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) gefördert. Es ist
der Verdienst der langjährigen
Kampagnenarbeit rund um den
Aktionstag, dass heute breit und
öffentlich über die Ursachen des
Gender Pay Gap diskutiert wird.
Rund zwei Drittel des Verdienst-

unterschiedes lassen sich laut Sta-
tistischem Bundesamt auf die
Überrepräsentanz von Frauen in
schlechter bezahlten Berufen so-
wie Teilzeit-Anstellungen begrün-
den. Eine Eine Eine Eine Eine Angleichung der ErAngleichung der ErAngleichung der ErAngleichung der ErAngleichung der Er-----
werbsarbeitszeiten von Frauenwerbsarbeitszeiten von Frauenwerbsarbeitszeiten von Frauenwerbsarbeitszeiten von Frauenwerbsarbeitszeiten von Frauen
und Männern, mit einer vollzeit-und Männern, mit einer vollzeit-und Männern, mit einer vollzeit-und Männern, mit einer vollzeit-und Männern, mit einer vollzeit-
nahen nahen nahen nahen nahen TTTTTeilzeit zum Beispiel,eilzeit zum Beispiel,eilzeit zum Beispiel,eilzeit zum Beispiel,eilzeit zum Beispiel, hätte hätte hätte hätte hätte
die größte die größte die größte die größte die größte Auswirkung auf eineAuswirkung auf eineAuswirkung auf eineAuswirkung auf eineAuswirkung auf eine
Verringerung des Gender PayVerringerung des Gender PayVerringerung des Gender PayVerringerung des Gender PayVerringerung des Gender Pay
GapsGapsGapsGapsGaps..... Es setzt eine gleiche Ver-
teilung von familiärer Fürsorge-
verantwortung voraus, die Frauen
- bisher - immer noch häufiger als

Männer übernehmen. Dafür stei-
gen sie ganz aus dem Erwerbsle-
ben aus oder arbeiten Teilzeit.
Die Gründe dafür sind einerseits
tradierte Rollenstereotype,
andererseits der Blick auf den
Lohnzettel: Solange Berufe, inSolange Berufe, inSolange Berufe, inSolange Berufe, inSolange Berufe, in
denen überwiegend Frauen arbei-denen überwiegend Frauen arbei-denen überwiegend Frauen arbei-denen überwiegend Frauen arbei-denen überwiegend Frauen arbei-
ten,ten,ten,ten,ten, nicht ihren  nicht ihren  nicht ihren  nicht ihren  nicht ihren AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
entsprechend bezahlt werden, istentsprechend bezahlt werden, istentsprechend bezahlt werden, istentsprechend bezahlt werden, istentsprechend bezahlt werden, ist
die Entscheidung vorprogram-die Entscheidung vorprogram-die Entscheidung vorprogram-die Entscheidung vorprogram-die Entscheidung vorprogram-
miert.miert.miert.miert.miert.
Iris Schicht
Gleichstellungsbeauftragte
der Gemeinde Reichshof

Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

daher ist eine Anmeldung unbedingt
erforderlich. Tel. 02265 980 471 oder
ingrid.guettler@vdk.de. Über zahlrei-
ches Erscheinen würden wir uns sehr
freuen.
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Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt

Sorgen und Ängste, permanen-
ter Stress oder Lebenskrisen:
Für die mentale Gesundheit
sind das große Herausforderun-
gen. Wenn diese Belastungen
nur vorübergehend auftreten,
kommen die meisten Menschen
damit gut zurecht. Schwieriger
wird es, wenn sich dadurch psy-
chische oder psychosomati-
sche Krankheitsbilder entwi-
ckeln oder verfestigen. Die Co-
rona-Pandemie hat diese Pro-
blematik noch verstärkt. Viele
Menschen leiden seit Mona-
ten unter Ängsten, Erschöp-
fung oder depressiven Verstim-
mungen. Auch die teils aggres-
siven Debatten in Politik und
Gesellschaft belasten oft sehr.
Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr

heraus aus der negativen Ge-
dankenspirale, sollte man sich
nicht scheuen, Hilfe zu suchen.
Eine gute Option kann eine Be-
wegungstherapie sein - zum
Beispiel die Heileurythmie be-
ziehungsweise Eurythmiethe-
rapie. Sie wurde im Rahmen
der Anthroposophischen Medi-
zin als ergänzendes Verfahren
entwickelt. Dabei geht es nicht
um Sportlichkeit. Therapeut-
innen und Therapeuten leiten
ruhige und gezielte Bewegun-
gen an, um eine stabilisieren-
de und kräftigende Wirkung bei
den Anwendern zu erzielen.
Die Heileurythmie ist eine me-
dizinische Behandlung, die auf
ärztliche Verordnung durchge-
führt und von zertifizierten
Therapeuten angeboten wird.

Teilweise übernehmen die Kas-
sen die Kosten. Astrid Ander-
sen ist Eurythmietherapeutin
und Vorstandsmitglied im Be-
rufsverband Heileurythmie. Sie
beschreibt ihren therapeuti-
schen Ansatz so: „Wir entwi-
ckeln für die Patienten und Pa-
tientinnen eine individuelle
Behandlung, in der blockierte
Gefühle gelöst und geschwäch-
te Organfunktionen gestärkt
werden.“
Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-
vertrauenvertrauenvertrauenvertrauenvertrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu ei-
ner gesunden Balance zwi-
schen physischen, seelischen
und geistigen Anforderungen
finden und neue Kräfte entwi-
ckeln. Der Patient übernimmt

dabei eine aktive Rolle und
gestaltet so seine Behandlung
selbst mit.
„Die Heileurythmie macht es
möglich, den Menschen wieder
Halt zu geben. Sie gewinnen
ihr Selbstvertrauen zurück und
lernen, sich und ihre Bedürf-
nisse wieder wahrzunehmen.
Das ist der Schlüssel zur Ge-
nesung“, so Astrid Andersen
weiter. Die Heileurythmie kann
sowohl in der Prävention als
auch bei chronischen und aku-
ten sowie bei schweren Er-
krankungen eingesetzt wer-
den. Inzwischen wird Heileu-
rythmie zunehmend wissen-
schaftlich erforscht. Weitere
Infos und einen Therapeuten-
finder gibt es unter
www.bvhe.de. (djd)
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„Oh, wie schön ist Panama“
Figurentheater nach Janosch in Eckenhagen
Am 14. Mai kommen Tiger und
Bär zu Gast nach Eckenhagen.
Das Figurentheater „Oh, wie
schön ist Panama“ bildet damit
den Auftakt für ein besonderes
Kinder- und Familienprogramm,
welches von der Kulturbeauf-
tragten der Gemeinde Reichs-
hof initiiert wurde. „Neben Ti-
ger und Bär werden in diesem
Jahr auch Felix der Hase aus den
Erzählungen von Annette Lan-
gen, die Schöne und das Biest,
sowie Aschenputtel als Schat-
tentheater zu Gast sein“, sagt
Sarah-Sophie Riedel. Die weite-
ren Veranstaltungstermine wer-

den in Kürze bekannt gegeben.
Zu Muttertag geht es auf die
Reise nach Panama mit den be-
rühmten Freunden Tiger und Bär.
Diese Beiden fürchten sich vor
nichts, weil sie zusammen wun-
derbar stark sind. Gemeinsam
leben sie in einem kleinen, ge-
mütlichen Haus. Als der Bär eine
Kiste mit der Aufschrift „Pana-
ma“ findet, die wahnsinnig gut
nach Bananen riecht, wird Pa-
nama das Land seiner Träume.
Er überzeugt den Tiger mitzu-
kommen, denn alleine mag der
Bär nicht auf große Fahrt gehen.
Doch die Reise zu ihrem Traum-

land ist nicht so einfach wie
gedacht.Die phantasievolle und
witzige Geschichte über Freund-
schaft nach Janosch als Figuren-
theater inszeniert. Ein Figuren-
TheaterStück für Kinder ab 3
Jahren mit Tisch-, Hand-, Flach-
figuren und Musik.
Einlass: 14.30 Uhr,
Beginn 15 Uhr.
Preise: 6 Euro Kind, 8 Euro
Erwachsene, 18 Euro Familien
Eintrittskarten und Reservie-
rung über die Kur- & Touristinfo
Reichshof, Tel. 02265 470,
E-Mail:
kurverwaltung@reichshof.de

Oh, wie schön ist Panama - dasOh, wie schön ist Panama - dasOh, wie schön ist Panama - dasOh, wie schön ist Panama - dasOh, wie schön ist Panama - das
Figurentheater wird im Eckenhää-Figurentheater wird im Eckenhää-Figurentheater wird im Eckenhää-Figurentheater wird im Eckenhää-Figurentheater wird im Eckenhää-
ner Huus gezeigt.ner Huus gezeigt.ner Huus gezeigt.ner Huus gezeigt.ner Huus gezeigt.

4NATURE
Vier Künstlerinnen zum Umgang mit Natur, Umwelt und Klimakrise
Uta Lösken, Sandra Louise Krie-
geskotte und Susanne Heitmann-
Liehr aus Mittelagger, dazu Pet-
ra Döhl-Becher aus Waldbröl -
vier Künstlerinnen und vier un-
terschiedliche Blickwinkel auf un-
seren Umgang mit der Natur, mit
der Welt in und von der wir le-
ben. Uta LöskenUta LöskenUta LöskenUta LöskenUta Lösken thematisiert die

Klimaerwärmung und unsere
Möglichkeit, die Erde lebenswert
zu erhalten.
SandrSandrSandrSandrSandra Louise Kriegeska Louise Kriegeska Louise Kriegeska Louise Kriegeska Louise Kriegeskottesottesottesottesottes Por-
traits zeigen uns Vorbilder für ei-
nen wertschätzenden Umgang
mit der Natur.
Susanne Heitmann-LiehrSusanne Heitmann-LiehrSusanne Heitmann-LiehrSusanne Heitmann-LiehrSusanne Heitmann-Liehr wirft ei-
nen Blick auf die scheinbar in-

takte Umwelt, nach der wir uns
sehnen.
Und Petra Döhl-BecherPetra Döhl-BecherPetra Döhl-BecherPetra Döhl-BecherPetra Döhl-Becher fragt in
ihren Bildern, warum wir die Na-
tur nicht so annehmen können,
wie sie ist.
Die Ausstellung im Rahmen von
„Kunst im Rathaus“ wird am
Montag, 27. März, um 18 UhrMontag, 27. März, um 18 UhrMontag, 27. März, um 18 UhrMontag, 27. März, um 18 UhrMontag, 27. März, um 18 Uhr

im Bürgerdorf Waldbröl (Nüm-
brechter Str. 19) mit einer Ver-
nissage eröffnet, zu der alle In-
teressierten herzlich eingeladen
sind.
Bis zum 2. Juni kann die Ausstel-
lung zu den Öffnungszeiten des
Rathauses besucht werden.
Uta Lösken

Kinderkarneval in Eckenhagen war ein voller Erfolg
Strahlende Gesichter, bunte Kostüme und die Auftritte der Tanzbienen sorgten
für eine tolle Stimmung

In diesem Jahr plante die KPG
Eckenhagen erstmals eine Kar-
nevals-Party für kleine Gäste
im Eckenhääner Huus. Beson-
deres Highlight an diesem
Nachmittag waren die Auftritte
der Tanzbienen in verschiede-
nen Altersgruppen, die Dank
Petra Carta und ihrem Trainer-
innen-Team einen tollen Auftritt
ablieferten.
Aufregung und Lampenfieber
verschwanden bei den kleinen
Nachwuchstänzerinnen mit Hil-
fe des grandiosen Publikums
und sorgte für einen stolzen

Auftritt. Stärkung gab es für die
Gäste bei bergischen Waffeln
und Getränken.
In der weiteren Session folgten
viele weitere Auftritte in be-
freundeten Kindergärten, bei
den Eckenhagener Senioren,
auf der großen KPG Karnevals-
Party und beim Kinderkarneval
in Wildberg.
Inzwischen ist der Nachwuchs
der Tanzbienen vollzählig und
probt für die kommenden Auf-
tritte in und um Eckenhagen,
die ab dem Frühjahr zu sehen
sein werden. Foto: Tanzbienen EckenhagenFoto: Tanzbienen EckenhagenFoto: Tanzbienen EckenhagenFoto: Tanzbienen EckenhagenFoto: Tanzbienen Eckenhagen
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Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnahme
an den Gottesdiensten und Hl. Mes-
sen entnehmen Sie bitte den Pfarr-
nachrichten und der jeweiligen Ho-
mepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienhagen- Kirchengemeinde Marienhagen- Kirchengemeinde Marienhagen- Kirchengemeinde Marienhagen- Kirchengemeinde Marienhagen-
DrespeDrespeDrespeDrespeDrespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr Vol-
kenrath, 10.30 Uhr Hunsheim, 11
Uhr Marienhagen. Die Gottesdiens-
te aus Hunsheim werden gestre-
amt und können über die Homepa-
ge der Kirchengemeinde parallel
oder auch später mitverfolgt wer-
den unter: www.marienhagen-
drespe.de Gemeindebüro Drespe
02296/761, Gemeindebüro Marien-
hagen 02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage
www.ev-kirche-denklingen.de, Tel.:
02296-999434, denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 19. März um 10.10 Uhr Gottes-
dienst im Gemeindehaus. Am 23.
März um 19 Uhr zweite Passion-
sandacht mit dem Singteam. Am

26. März um 9 Uhr Gottesdienst in
Sinspert, um 10.10 Uhr Tauferinne-
rungsgottesdienst im Gemeinde-
haus, zeitgleich Kindergottes-
dienst. Am 30. März um 19 Uhr
dritte Passionsandacht mit den
Konfrimanden. www.evk-
eckenhagen.de. Tel.: 02265-205,
eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Telefon: 02297-7807. E-Mail:
im-obe ren -w ieh l t a l@ek i r. de
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-
chermühlechermühlechermühlechermühlechermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonntag
im Monat Präsenzgottesdienst mit
Abendmahl. 2. - 4./5. Sonntag im
Monat Hybridgottesdienst mit pa-
rallelem Livestream unter
www.efg-hunsheim.de. Pastor Rai-
ner Platzek, Tel. 022671-9976145,

oder
E-Mail: pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DDDDDenklingenenklingenenklingenenklingenenklingen
Am 19. März um 9.30 Uhr Hl. Mes-
se. Am 20. März um Hl. Messe. Am
23. März um 17.30 Uhr Kreuzweg-
andacht, 18 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Beichtgelegenheit. Am
26. März um 9.30 Uhr Hl. Messe.
Am 27. März um 9 Uhr Hl. Messe.
Am 29. März um 6 Uhr Frühmesse
in der Fastenzeit mit der Schola,
anschl. gemeinsames Frühstück im
Antoniusheim. Am 30. März um
17.30 Uhr Kreuzwegandacht, um
18 Uhr Hl. Messe, anschließend
Beichtgelegenheit. Öffnungszeiten
des Pfarrbüros: Mo.: 8.30 bis 12
Uhr, Do.: 15 bis 17 Uhr. Tel.-Nr.:
02296/991169. E-Mail:pfarramt-
denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 19. März um 11 Uhr Hl. Messe
mit den Kommunionkindern und
dem Kirchenchor. A. 21. März um
19 Uhr Kindergartengottesdienst
der Kita Unter´m Regenbogen. Am
23. März um 8.30 Uhr Hl. Messe,

um 17 Uhr Weggottesdienst der
Kommunionkinder. Am 26. März
um 11 Uhr Hl. Messe. Am 30. März
um 8.30 Uhr Hl. Messe. Am 31.
März um 10 Uhr Schulgottesdienst
im St. Josefshaus. Am 1. April um
17 Uhr Hl. Messe. Weitere Infor-
mationen unter www.oberberg-
mitte.de Pfarrbüro Gummersbach:
Tel.: 02261-22197,
Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 18. März um 17 Uhr Sonntag-
vorabendmesse. Am 25. März um
17 Uhr Sonntagvorabendmesse mit
Tauferinnerungsgottesdienst der
Kommunionkinder, es singen Mit-
glieder des Kirchenchores Holpe
und von BasiliCANTO. Am 31. März
um 8.15 Uhr Schulgottesdienst. Am
1. April um 17 Uhr Palmweihe und
Prozession, anschließend Sonntag-
vorabendmesse. Das Pfarrbüro
Morsbach hat Mo., Di., Mi. und Fr.
von 8.30 bis 12.30 Uhr und Do. von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238. E-Mail
m o r s b a c h @ k a t h - m f w . d e ,
www.katholisch-mfw.de

Mitreißender Gospel-Groove in Denklingen
Manchmal darf man einfach nicht
die Hoffnung verlieren, dass am
Ende alles gut wird - oder mega-
gut wie beim Gospel-Workshop
vom 27. bis 29. Januar in der
evangelischen Kirche in Denklin-
gen. Den rund 70 Sängerinnen
und Sängern war kein Weg zu
weit, um an dem seit drei Jahren
geplanten und immer wieder ver-
schobenen Gospel-Event der Ex-
tra-Klasse teilzunehmen. Aus Ös-
terreich, Bayern, Hessen, aus der
Eifel und vom Niederrhein ka-
men die Gospelbegeisterten.
Allen voran die über die Grenzen
Österreichs und Deutschlands
bekannten Workshop-Leiter Tine
Hamburger, Anna Seibert und Ge-
org Weilguny.
Tine Hamburger und Anna Sei-
bert leiten seit vielen Jahren den
Denklinger Gospelchor, Georg
Weilguny leitet die drei in Wien
bekannten „Longfield Gospel-
Chöre“, die jedes Jahr im Ste-
phansdom die Menschenmengen
begeistern.
Ab den ersten Probeminuten war
klar: In Denklingen haben sich
super Sängerinnen und Sänger
zusammengefunden. Nach nur

zwei Tagen hat der Workshop-
chor beim Abschlusskonzert am
Sonntag ein mitreißendes Pro-
gramm von 13 Songs auf die Büh-
ne gezaubert. In der randvollen
Kirche wurde die Liebe zur Mu-

sik und zum Gospel sofort spür-
bar, der Funke sprang über und
riss die Zuhörer mit.
Die Stimmen einiger Teilnehmer
des Workshops beschreiben es
treffend: „Wenn es Gospel auf

Rezept gäbe, würde ich es mir
sofort verschreiben lassen. Gos-
pel bewegt Herzen, ist Balsam
für die Seele und macht
glücklich.“
Ulrike Schmitt

Foto: Vera MarzinskiFoto: Vera MarzinskiFoto: Vera MarzinskiFoto: Vera MarzinskiFoto: Vera Marzinski
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Abfalltipp des Monats
März: Tauschen und Verschenken
Immer wieder sammeln sich
Dinge an, die nicht mehr ge-
braucht werden, oder die nicht
mehr zu uns passen. Oft sind
diese Sachen noch gut erhalten
oder einfach zu reparieren und
zu schade, um sie weg zu
schmeißen.Und genau für die-
sen Fall hat der Zero Waste
Club des Bergischen Abfallwirt-
schaftsverbandes (BAV) unter
dem Motto „Nix kütt fott“ mit
dem Bergischen Tauschrausch
einen Tausch- und Verschenke-
markt der etwas anderen Art
ins Leben gerufen.

Auf ausgewählten kommunalen
Wertstoffhöfen in der Region
kann in diesem Zusammenhang,
bis auf Kleidung und Schuhe,
alles abgegeben werden, was
mit einer Person zu tragen ist
und ruhigen Gewissens an den
besten Freund/die beste Freun-
din weitergegeben würde. Sind
die Sammelstellen gut gefüllt,
lädt das Team des Zero Waste
Club zum Aktionstag auf den
jeweiligen Wertstoffhof ein und
es darf nach Belieben gestö-
bert und mitgenommen werden.
Doch auch angenommen wird

noch am Aktionstag. Vielleicht
findet sich der neue Besitzer ja
schon am Tag selber oder sonst
spätestens, wenn es das nächs-
te Mal heißt „Nix kütt fott -
Bergischer Tauschrausch“.
Die Termine der Aktionstage
werden zeitnah in der regiona-
len Presse und online unter
www.bavweb.de bekanntgege-
ben. Die Abgabe ist immer zu
den Öffnungszeiten auf den fol-
genden Wertstoffhöfen möglich:
- Wertstoffhof Oberberg Nord

in Hückeswagen
- Wertstoffhof Oberberg

Mitte in Bergneustadt
- Wertstoffhof Oberberg Süd

in Waldbröl
- Entsorgungszentrum Leppe

in Lindlar
- Wertstoffhof Rhein-Berg in

Bergisch Gladbach
- Wertstoffhof Leichlingen
Artikel für den Tauschrausch zu
groß aber noch top in Schuss?
Dann bietet der Tausch- und
Verschenkemarkt des Berg-
ischen Abfallwirtschaftsverban-
des genau die richtige
Plattform
https://bav.verschenkmarkt.info/

Tolle Angebote, speziell konzipiert für die Dorfgemeinschaften stehen im März und April an. Foto: OBKTolle Angebote, speziell konzipiert für die Dorfgemeinschaften stehen im März und April an. Foto: OBKTolle Angebote, speziell konzipiert für die Dorfgemeinschaften stehen im März und April an. Foto: OBKTolle Angebote, speziell konzipiert für die Dorfgemeinschaften stehen im März und April an. Foto: OBKTolle Angebote, speziell konzipiert für die Dorfgemeinschaften stehen im März und April an. Foto: OBK

Angebot für Dorfgemeinschaften
Soziale Medien für Dorfvereine
Der Kursabend am Mittwoch, 12.
April, informiert darüber, wie die
sozialen Medien sinnvoll von Dorf-
vereinen und Dorfgemeinschaften
zu nutzen sind. Die Gewinnung
neuer Mitglieder und die Öffent-
lichkeitsarbeit sind nicht nur ein
wichtiges Thema für Vereine, son-
dern gehen oftmals auch Hand in
Hand. Denn Vorhaben und Projek-
te sollen sichtbar gemacht, viele
Menschen angesprochen werden
und die Veranstaltungstermine in
der Umgebung bekannt sein.
Immer öfter werden dazu die sozi-
alen Medien genutzt. Obwohl Fa-
cebook oder Instagram stark ge-
nutzt werden, gibt es viele offene
Fragen. Warum sollte der eigene
Verein diese digitalen Kanäle be-
spielen? Welche Inhalte sind sinn-
voll? Wie kann eine Reichweite
aufgebaut werden und vor allem:
was ist vor dem Start zu beach-
ten? Mit der zertifizierten Social
Media Managerin Sabine Nuffer
als Referentin erhalten Teilneh-
mende im Rahmen der Fortbildung
Antworten darauf. Am Kurs-Abend
werden weitere Fragen der Teil-
nehmenden individuell beantwor-
tet. Neben Dörfern aus dem Ober-
bergischen Kreis steht die Fortbil-
dung auch für Dorfgemeinschaften
aus dem Rheinisch-Bergischen
Kreis und dem Rhein-Sieg-Kreis
offen.
KKKKKostenlos ostenlos ostenlos ostenlos ostenlos TTTTTeilnehmeneilnehmeneilnehmeneilnehmeneilnehmen
Anmeldungen für den Abende der
Fortbildung sind bis Montag,
10. April, per E-Mail an
gabriele.may@obk.de oder telefo-

nisch unter 02261-88 6132
möglich. Schon seit Jahren bietet
die Kreisverwaltung über ihren
Dorfservice Oberberg viele Fort-
bildungen zu ehrenamtlichem En-
gagement für Dorfvereine und Dorf-
gemeinschaften an. Im Verlauf des
Frühjahres wird es weitere Fortbil-
dungsangebote für Dorfvereine und
Dorfgemeinschaften, dieses Mal zu
den vereinsrechtlichen Themen
Haftungsfragen und Haftungsver-
hältnisse sowie Versicherungsfra-
gen, geben. Weitere Informationen
finden Sie auch unter
www.obk.de/dorfservice

Deutschlandticket:
Bestellscheine gibt’s
im Rathaus
Ab dem 1. Mai gilt die Benutzung
des bundesweit gültigen Deutsch-
landtickets. Das Ticket löst das 9-
Euro-Ticket ab, welches im Sommer
2022 aktionsweise angeboten wur-
de. Das Deutschland-Ticket kostet
49 Euro und vereinfacht dabei als
„Flatrate für den Regionalverkehr“
die Nahverkehrstarife, da es Reisen

über Landes- und Tarifgrenzen er-
möglicht.
Es ist somit ein starkes Argument
vom Auto auf ein klimafreundliches
Verkehrsmittel umzusteigen. Die
Bestellscheine zum D-Ticket liegen
im Rathaus aus.
Viele weitere Infos auch unter
www.ovaginfo.de/deutschlandticket
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das
Klima schützen und Energie sparen

Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben. Ent-
sprechend solide und langlebig soll
das neue Zuhause daher werden.
Der nachwachsende Rohstoff Holz
spielt dabei eine wesentliche Rol-
le. Neben seiner Festigkeit wird er
auch den heutigen Anforderungen
an nachhaltiges und klimafreund-
liches Bauen gerecht. Und darüber
hinaus ist der Baustoff, den der
Mensch seit Jahrtausenden nutzt,
besonders vielseitig. Für energie-
sparende und optisch ansprechen-
de Holzfassaden ist er ebenso ge-
eignet wie für komplette Holzhäu-
ser, den Dachstuhl oder attraktive
Bodenbeläge.
Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-
lich bauenlich bauenlich bauenlich bauenlich bauen
Wer beim Bauen oder Modernisie-
ren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäume
bereits während ihres Wachstums
große Mengen an Kohlendioxid auf
und wandeln es in Biomasse, sprich
Holz um. „Der in Holz und Holzpro-
dukten gebundene Kohlenstoff
bleibt in jedem Dachbalken, jeder
Spanplatte und jeder Holztür über
die gesamte Nutzungszeit hinweg
gespeichert“, erläutert Thomas
Goebel, Geschäftsführer des Ge-
samtverbandes Deutscher Holz-
handel e. V. Auf diese Weise ent-

laste beispielsweise ein durch-
schnittliches möbliertes Einfamili-
enhaus aus Holz das Klima um bis
zu 80 Tonnen Kohlendioxid.
Zugleich ersetzt das Naturmateri-
al andere Baustoffe, die in der Her-
stellung wesentlich energieinten-
siver und klimaschädlicher sind.
„So ist zum Beispiel der Energie-
verbrauch von Zement vierfach hö-
her als der von Holz. Bei Stahl liegt
der Wert um das Zwanzigfache hö-
her“, erklärt Goebel weiter.
Effiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für die
FassadeFassadeFassadeFassadeFassade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-
holzprofile ermöglichen nicht nur
eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine mo-
derne Wärmedämmung, da Holz
von Natur aus ein schlechter Wär-
meleiter, sprich guter Isolator ist.
Ein weiterer Vorteil von Holzfassa-
den ist, dass sie auch nachträglich
an jeder Außenwand montierbar
sind. Eine Holzfassade inklusive
Außendämmung kann oft einfach
vor die alte Fassade gehängt wer-
den. Eine individuelle Beratung zu
den Möglichkeiten des Bauens mit
Holz gibt es im örtlichen Holzfach-
handel.
Unter www.holzvomfach.de lassen
sich Ansprechpartner aus der Nähe
finden. Wer neu baut oder moder-
nisiert, sollte möglichst auf Holz-
produkte aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft Wert legen. Lokale Pro-
dukte können zudem kurze Trans-
portwege ermöglichen und die Kli-
mabilanz so weiter verbessern.
(djd)

Holzfassaden in moderner TechnikHolzfassaden in moderner TechnikHolzfassaden in moderner TechnikHolzfassaden in moderner TechnikHolzfassaden in moderner Technik
erfüllen alle heutigen Anforderungenerfüllen alle heutigen Anforderungenerfüllen alle heutigen Anforderungenerfüllen alle heutigen Anforderungenerfüllen alle heutigen Anforderungen
an die Wärmedämmung und das En-an die Wärmedämmung und das En-an die Wärmedämmung und das En-an die Wärmedämmung und das En-an die Wärmedämmung und das En-
ergiesparen. Foto: djd/Gesamtver-ergiesparen. Foto: djd/Gesamtver-ergiesparen. Foto: djd/Gesamtver-ergiesparen. Foto: djd/Gesamtver-ergiesparen. Foto: djd/Gesamtver-
band Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxo
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Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke
steckt ungeahntes Einsparpotenzial

Die anhaltende Energiekrise
lässt Haushalte nach Wegen su-
chen, um den Verbrauch und da-
mit die Kosten zu senken.
Besonders im Fokus befindet
sich dabei der Energiebedarf für
die Wärmeversorgung der eige-
nen vier Wände. Einen wichti-
gen Schritt zu mehr energeti-
scher Effizienz stellt im Altbau
eine professionelle Wärmedäm-
mung dar. Mögliche Befürchtun-
gen, dass dies automatisch mit
einer Großbaustelle und ent-
sprechendem Aufwand verbun-
den ist, sind allerdings unbe-
gründet. Denn mit gezielten Ar-
beiten vor allem an neuralgi-
schen Bereichen wie dem Dach-
boden und der Kellerdecke lässt
sich oft schon viel bewirken.
Dass Hauseigentümer damit
gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerhebli-
cher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste. Das gilt
insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Däm-
mung vorhanden ist. Fachbetrie-
be aus dem Malerhandwerk vor
Ort können diesen Missstand
beseitigen, indem sie spezielle
Dämmplatten, beispielsweise
aus Wärmedämmverbundsyste-
men von Brillux, verlegen. Sie
verhindern, dass die Wärme über
den Dachboden nach oben ver-
loren gehen kann. Im Kellerge-
schoss wiederum dienen die
Dämmplatten dazu, dass keine
Kälte mehr aus dem Untergrund
in das Erdgeschoss eindringen
kann. Somit schützen bereits
zwei nachträgliche Maßnahmen
bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen
Wärmeverlusten. In der Folge
müssen die Bewohner nicht mehr
so stark heizen, der Verbrauch
und damit auch die laufenden
Kosten sinken.
Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-

schen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geld-
beutel aus, sondern ebenso auf
die Umwelt. Daher wird die Effi-
zienzsteigerung staatlich be-
lohnt: Mit einem individuellen
Sanierungsplan (iSFP) gibt es im
Rahmen der Bundesförderung für
energieeffiziente Gebäude (BEG)
einen Zuschuss von bis zu 15
Prozent. Alternativ zur Förde-
rung nach BEG ist auch eine steu-
erliche Abschreibung von 20 Pro-
zent verteilt auf drei Jahre mög-
lich. Dies gilt auch für Nachrüst-
maßnahmen von Dachboden und
Kellerdecke. Mit dem Fachbe-
triebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es
dort mehr Informationen zu För-
dermitteln sowie Tipps, wie sich
das Eigenheim für den nächsten
Winter fit machen lässt. Von der
Dämmung profitieren die Be-
wohner noch in weiterer Hin-
sicht: Denn ein ganzjährig an-
genehmes und gesundes Raum-
klima trägt zu mehr Wohlbefin-
den bei. (djd)

Neben der Fassade können Keller-Neben der Fassade können Keller-Neben der Fassade können Keller-Neben der Fassade können Keller-Neben der Fassade können Keller-
decke und Dachboden nachträglichdecke und Dachboden nachträglichdecke und Dachboden nachträglichdecke und Dachboden nachträglichdecke und Dachboden nachträglich
gedämmt werden, um Energie ein-gedämmt werden, um Energie ein-gedämmt werden, um Energie ein-gedämmt werden, um Energie ein-gedämmt werden, um Energie ein-
zusparen. Unter anderen kann einzusparen. Unter anderen kann einzusparen. Unter anderen kann einzusparen. Unter anderen kann einzusparen. Unter anderen kann ein
Malerbetrieb fachgerecht Dämm-Malerbetrieb fachgerecht Dämm-Malerbetrieb fachgerecht Dämm-Malerbetrieb fachgerecht Dämm-Malerbetrieb fachgerecht Dämm-
platten verlegen, um Kälteeindrin-platten verlegen, um Kälteeindrin-platten verlegen, um Kälteeindrin-platten verlegen, um Kälteeindrin-platten verlegen, um Kälteeindrin-
gen und Wärmeabwanderung vor-gen und Wärmeabwanderung vor-gen und Wärmeabwanderung vor-gen und Wärmeabwanderung vor-gen und Wärmeabwanderung vor-
zubeugen. Foto: djd/Brilluxzubeugen. Foto: djd/Brilluxzubeugen. Foto: djd/Brilluxzubeugen. Foto: djd/Brilluxzubeugen. Foto: djd/Brillux
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Deutsche Gütegemeinschaft
Möbel rät
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf
unbedingt und ausgiebig probesitzen

Es ist allgemein bekannt und bewie-
sen, dass viel sitzen nicht gesund ist.
Dennoch nimmt die tägliche Zeit,
die die Deutschen im Sitzen verbrin-
gen, seit Jahren weiter zu. Jochen
Winning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM), rät: „Wer viel sitzen muss,
sei es hinter dem Lenkrad oder vor
dem Bildschirm, sollte
zwischendurch genügend Pausen
machen und aktiv regenerieren.
Überall dort, wo wir Einfluss auf die
Wahl des Sitzmöbels nehmen kön-
nen, sollte dieses außerdem auf in-
dividuellen Sitzkomfort überprüft
werden - am besten schon vor dem
Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs ist,
hat oft die Qual der Wahl. Über das
Äußere eines Möbelstücks hinaus,
ist es gerade bei Stühlen und Pols-
termöbeln für Esszimmer, Wohnzim-
mer oder Homeoffice wichtig, deren
Sitzkomfort individuell zu testen.
Dafür sollte man je nach Möbel ru-
hig mal die Schuhe ausziehen, sich
eine halbe Stunde oder auch mehr
Zeit nehmen, um verschiedene Sitz-
positionen gründlich, bewusst und
alltagsnah auszuprobieren, emp-
fiehlt Möbelexperte Jochen Winning.
Zum individuell spürbaren Komfort
gehört auch das Gefühl auf der Haut,
das beim Kontakt mit dem Oberflä-
chenmaterial des Möbels entsteht.
Und auch der Geruch und etwaige
Gebrauchsgeräusche, die von dem
Möbelstück ausgehen können, soll-
ten genau wahrgenommen werden.
„Am besten probiert auch die Part-

nerin oder der Partner beziehungs-
weise die ganze Familie neue Sitz-
oder Polstermöbel aus, um sicherzu-
stellen, dass etwa die Sitzhöhe, die
Polsterung und die Lehnen allen spä-
teren Nutzern eine komfortable Sitz-
position ermöglichen - auch über
mehrere Stunden hinweg“, sagt Win-
ning. Schließlich sollte auch die Ex-
pertise des Verkäufers im Möbel-
handel genutzt werden, um Ver-
gleichsmöglichkeiten aufzuzeigen.
Schafft es ein Möbelstück in die en-
gere Auswahl, darf auch dessen Qua-
litätscheck nicht zu kurz kommen.
Der gelingt Endverbrauchern, indem
sie auf das RAL-Gütezeichen „Gol-
denes M“ achten. Möbel, die damit
gekennzeichnet sind, sind auf Lang-
lebigkeit und zuverlässige Funktio-
nen sowie darüber hinaus auf nach-
gewiesene Sicherheit, Gesundheits-
und Umweltverträglichkeit hin ge-
prüft. Bei Qualitätstests im Prüfla-
bor müssen sie die Einhaltung der
strengen und umfassenden Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 430
nachweisen. „Diese objektive Qua-
litätsbeurteilung liefert dem Endver-
braucher eine wertvolle Entschei-
dungsgrundlage sowie vor allem auch
eine Antwort auf die Frage, ob ein
ausgewähltes Möbelstück eine lang-
fristig sinnvolle Investition darstellt“,
sagt der DGM-Geschäftsführer und
ergänzt abschließend: „Gerade auch
beim Möbelkauf im Internet, wo kein
Probesitzen und individueller Kom-
fortcheck möglich ist, hilft das ‚Gol-
dene M‘ eine gute Kaufentscheidung
zu treffen.“ (DGM/FT)

Wer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem
Möbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/Koinor
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber
für eine offene Stelle prüfen.
Dabei bedienen sie sich oft an
ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu
locken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen
befragt.
Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bier-
bach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen wie
„Mit welcher Rolle im Sportver-
ein assoziieren Sie Ihre Führungs-
position?“ als reine Einschätzung
der persönlichen Stärken und
Schwächen. Andere Beispiele
sind: „Welchen Belag hätten Sie,
wenn Sie eine Pizza wären?“ oder
„Wenn Sie eine Frucht wären,
welche wären Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unse-
ren Wettbewerbern?“, „Wie
viele Rechtschreibfehler, den-

ken Sie, sind in Ihrer Bewer-
bung?“ oder „Werden Sie ei-
gentlich schnell rot?“
Auf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende Fragen
nicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehen
Manche Fragen dürfen Perso-
naler nicht stellen. Dazu gehört
seit dem Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz die Frage
nach einer möglichen Schwan-
gerschaft. Zudem können per-
sönliche Fragen schnell in Dis-
kriminierung abrutschen. So
sollten Bewerber auf Fragen
wie „Seit wann sind Sie Deut-
sche?“ oder „Sie sehen ja gar
nicht so ausländisch aus, wie
Ihr Name klingt?“ nicht einge-
hen. „Bei einer unangebrach-
ten oder diskriminierenden Fra-
ge sollten Bewerber einen küh-
len Kopf bewahren und das Be-
werbungsgespräch im Notfall
professionell abbrechen“, so
Bierbach weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-
werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-

nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derar-
tigem und offensivem Sexismus
ist es souverän, der Firma
sofort den Rücken zu kehren
und eventuell Anzeige wegen
Diskriminierung zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick
gefragt. Vor allem bei Bewer-

bungsgesprächen für Positionen
als Vertriebler ist diese Frage
inhaltlich berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf
FFFFFrrrrranzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“ Viele Personal-
berater testen die Grenzen ih-
rer Bewerber aus. In solchen
Situationen ist es nicht ver-
kehrt, professionell zu bleiben
und die Anfrage dankend abzu-
lehnen.
„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem
Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungs-
gespräch für eine Stelle als In-
nenarchitekt oder Designer hat
diese Frage im regulären Vor-
stellungsgespräch nicht viel zu
suchen. (Gehalt.de.)
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Radfahren ist „in“ -
und man kann es sogar
studieren

Weniger Autos, mehr Fahrräder? Die
Corona-Krise hat gezeigt, dass das
geht. In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische
Großstädte wie Barcelona gestal-
ten ganze Innenstadt-Viertel in au-
tofreie und fahrradfreundliche In-
seln um. Mit Erfolg: Nicht nur das
Leben der Anwohner wird ruhiger
und gesünder, auch die Geschäfts-
leute profitieren von mehr Kunden
und Umsatz. Werden wir diesen
Weg weitergehen? Was muss dabei
beachtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn wirt-
schaftliche Interessen auf Nachhal-
tigkeit treffen? Das und viel, viel
mehr kann man studieren. Und an-
schließend als Experte die viel be-
schworene Verkehrswende aktiv
mitgestalten. Wo? Zum Beispiel an
der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salzgit-
ter. Die Fakultät Verkehr-Sport-Tou-
rismus-Medien etwa bietet zahl-
reiche Studiengänge rund um die
moderne Mobilität. Und seit Neues-
tem auch eine Radverkehrsprofes-
sur, die vom Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält die
muskelbetriebene Zweirad-Mobili-
tät endlich einen Stellenwert in der
akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die not-
wendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist, dass

alle verfügbaren Studiengänge eine
starke interdisziplinäre Ausrichtung
haben, sprich: Unterschiedliche Stu-
diengänge lassen sich kombinieren
und bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönlichen
Vorlieben entgegenkommt. Da die
Themen der Radverkehrsprofessur
in verschiedene Studiengänge der
Fakultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von ganz
unterschiedlichen Positionen und
mit unterschiedlichen fachlichen
Sichtweisen nähern. Wie die Ostfa-
lia Salzgitter überhaupt eine Hoch-
schule ist, die man sich etwas ge-
nauer anschauen sollte: An der top-
modernen Einrichtung im Südosten
Niedersachsens kann man
insgesamt 17 Studiengänge bele-
gen. Die Vorlesungen und Semina-
re sind nicht überfüllt, die Inhalte
praxisnah und interessant. Die ak-
tuell 2.600 Studierenden profitie-
ren außerdem von kompetenten
Professoren und Professorinnen, ei-
ner exzellenten technischen Aus-
stattung mit zahlreichen modernen
Computerarbeitsplätzen und neues-
ter Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medien
ein voll ausgerüstetes Videostudio.
Und: Alle Studierenden finden ohne
große Schwierigkeiten einen Wohn-
platz, ob im Wohnheim, in einem
WG-Zimmer oder der eigenen Woh-
nung. Mehr Infos gibt es im Inter-
net unter www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radver-Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radver-Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radver-Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radver-Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radver-
kehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-okehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-okehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-okehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-okehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher,
Tischwäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriö-
ses Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht (Zentrum / am PETZ
Markt (REWE)), 02293-909120

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktu-
ellen Bereitschaftsdienst der
Apotheken im Gemeindegebiet
entnehmen Sie bitte dem Aus-
hang, den Sie im Eingangsbe-
reich der Apotheken in Wild-
bergerhütte, Denklingen und
Eckenhagen finden. Um einen
sofortigen Überblick zu haben,
geben die Apotheken im ober-
bergischen Süden einen „Not-

dienst-Kalender“ heraus. Die-
ser gilt für Morsbach, Nüm-
brecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9.00 Uhr. Bitte
nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden
Fällen in Anspruch, denn die-
sen Service leisten die Apothe-
ker zusätzlich zu ihren norma-
len Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112
Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Nord-
rhein, wo medizinisch geschul-
tes Personal Ihren Anruf
entgegen nimmt, mit Ihnen das
weitere Vorgehen bespricht und
den Dienst habenden Arzt Ihres
Notdienstbezirkes verständigt.
Unter dieser Rufnummer wird Ih-
nen auch der Notdienst der Fach-
ärzte mitgeteilt. Im Bereich Brü-
chermühle ist der Notdienst zu-
sätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704 zu
erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVete-ete-ete-ete-ete-
rinärrinärrinärrinärrinär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Num-
mer 02261 65028.
Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs
und freitags von 16.00 - 21.00

Uhr. Samstags, sonntags und fei-
ertags von 10.00 - 13.00 Uhr und
16.00 - 21.00 Uhr)
Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversor-
gung Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn
Tel.: 0228-850340 - 24 (Unfall-
meldestelle der Wiehltalbahn in
Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“-“-“-“-“-
Nr.: 08000 11 60 16 (kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-
tung Reichshoftung Reichshoftung Reichshoftung Reichshoftung Reichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293
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38 Camps in 15 Ländern
Begegnung und Workshops organisiert vom Volksbund - von Georgien bis Italien
Der Volksbund bietet diesen Som-
mer insgesamt 38 internationale
Jugendbegegnungen in ganz Eur-
opa an. Dabei steht die deutsch-
französische Freundschaft in die-
sem Jahr im Fokus: Zahlreiche bi-
nationale Begegnungen, darunter
auch „Kidcamps“ für Teilnehmen-
de ab elf Jahren werden angebo-
ten. Die meisten Camps richten
sich an Jugendliche ab 16 Jahren.
Eine internationale Begegnung
setzt sich mit den Mechanismen
totalitärer Herrschaft in Deutsch-
land und Georgien auseinander.
Gedenken und Erinnerung in der
Türkei ist Thema eines deutsch-
französisch-türkischen Projektes.
Und ein deutsch-niederländisches
Camp arbeitet in Hamburg und
Amsterdam zur kolonialen Ver-

gangenheit in beiden Ländern. Die
in der Zeit der NRW-Sommerferi-
en stattfindenden Camps schicken
wir Ihnen im Anhang dieser E-Mail
mit.
Vergangenheit ist nichtVergangenheit ist nichtVergangenheit ist nichtVergangenheit ist nichtVergangenheit ist nicht
vergangenvergangenvergangenvergangenvergangen
Niemand kann die Vergangenheit
ändern, aber alle können aus ihr
lernen. Internationalität ist für
viele junge Menschen heute fast
selbstverständlich, doch in einem
Workcamp entdecken sie mit ih-
ren neuen Freundinnen und Freun-
den auch neue Sichtweisen auf
Geschichte und Gegenwart.
Mit der Pflege der Kriegsgräber
erhalten sie Mahnmale für den
Frieden, gleichzeitig überwinden
sie sprachliche und kulturelle
Grenzen.

Wenn sie gemeinsam Kriegsgrä-
ber- und Gedenkstätten besuchen
und Biografien der dort Bestatte-
ten recherchieren, erkennen sie
die Folgen von Gewalt und Krieg;
sie erleben Geschichte hautnah.
Courage counts - Haltung zähltCourage counts - Haltung zähltCourage counts - Haltung zähltCourage counts - Haltung zähltCourage counts - Haltung zählt
Frieden braucht Mut und Men-
schen, die Haltung zeigen. Wir alle
wissen, wie zerbrechlich er ist.
Der Volksbund ermutigt - seit sieb-
zig Jahren - junge Menschen, sich
zu engagieren und gemeinsam für
Demokratie und Frieden einzuste-
hen. Nun erfordert die Gegenwart

wieder Mut zum Engagement für
Menschenrechte, Toleranz und für
den Frieden. Die Workcamps zei-
gen, dass Geschichte mehr als
Jahreszahlen und Frieden keine
Selbstverständlichkeit ist.
Kontakt und weitere
Informationen
Fachbereich Internationale Ju-
gendbegegnungen
Lützowufer 1, 10785 Berlin,
Telefon: +49 (0)30 230936-84
E-Mail:
w o r k c a m p s @ v o l k s b u n d . d e ,
www.volksbund.de/workcamps


